
13Ostthüringer Zeitung

Schleiz
Donnerstag, 27. Februar 2020

MEINE MEINUNG
Peter Cissek zum
Ausbau der Ladesta-
tionen in der Region

E in älterer oder bei einemSturz
beschädigterE-Bike-Akku

kannbeimLaden explodierenund
ist nichtmitWasser löschbar.Das
weißTourismusverbund-Chefin
CorneliaMitsching zuberichten.
Es ist ihr nicht einerlei,wennGäste
ihreElektrofahrrad-Akkus imHo-
telzimmer laden.Denn einFeuer
bedeutet nicht nurGefahr für die
Übernachtungsgäste, sondern
bringt auchdemGebäudeeigentü-
mer unddemFremdenverkehr
Schaden.
DerTrend geht dazu, Lademög-

lichkeiten außerhalb derGebäude
zu schaffen.Woesmöglich ist,
auchmit einerUnterstellmöglich-
keit.
DenndieVorliebenderE-Bike-

Fahrer haben sich geändert.Die
Elektroleihfahrräder, die die Pede-
lec-Arbeitsgruppe vor zehn Jahren
anschaffte,werdenkaumnoch ge-
nutzt.DerMensch, der vor allem
Spaß imUrlaubhabenwill, hat die-
sennicht,wenndieAkkuladung
nurnoch für 20Kilometer reicht.
DiemeistenGäste bringen sich

eigeneElektrofahrräder zu einem
Anschaffungspreis vonmehreren
tausendEuromit.Mit diesenhän-
gen sie dieNutzer der altenPede-
lecs beimFahren ab.
DerAusbauderE-Bike-Ladesta-

tionenwird zurErhöhungderAt-
traktivität der Saale-Orla-Region
beitragen, nicht nur bei Touristen,
sondern auchbei radelndenEinhei-
mischen, die unterwegs einkehren.

Auf
Nummer sicher

Bis zu 175 E-Bike-Ladesäulen geplant
Tourismusverbund Rennsteig-Saaleland startet im Mai in Gräfenwarth und Saalburg den Test
Von Peter Cissek

Schleiz/Saalburg. Unter Federfüh-
rung des TourismusverbundesRenn-
steig-Saaleland sollen 2021 an 28
touristisch wichtigen Orten der Saa-
le-Orla-Region Ladestationen für
Elektrofahrräder entstehen. Am
Radweg inSchleiz-Gräfenwarthund
in Saalburg können abMai 2020 die
ersten Ladesäulen getestet werden.
Wenn am 10. Mai um 10 Uhr der

neue2,5Kilometer langeRadweg in
den Thüringer-Meer-Ankerort nahe
der Sperrmauer Bleiloch eröffnet
wird, sollenauchzweiTeststationen
eröffnet werden. Am Ortsausgang
vonGräfenwarth,wodie Straße zur
Sperrmauer abzweigt und der neue
Radweg beginnt, sollen die ersten
zwei von künftig zehn Ladesäulen
in Betrieb gehen. An der Marina
Saalburg unterhalb des Hotels Kra-
nich, dem Endpunkt der Saalerad-
weg-Etappe zwei und dem Zustieg
zurFahrgastschifffahrt,werden test-
weise die ersten von zehn Ladesäu-
len in Betrieb gehen.

175 Ladesäulen
von Blankenstein bis Saalfeld
Dabei wird es sich um 90 Zentime-
terhoheSäulenderbaden-württem-
bergischen Firma E. Ziegler Metall-
bearbeitung GmbH handeln. „Der
Nutzer kann den E-Bike-Akku ent-
weder in einem verschließbaren
Spind laden, bei Bedarf auch sein
Handy. In diesem können auch
Fahrradhelm und Gepäck de-
poniert werden. Alternativ kann
man das Fahrrad in eine Abstellan-
lage schieben und den Akku über
ein Ladeschlosskabel aufladen“, er-
klärte Cornelia Mitsching, Ge-
schäftsführerin des Tourismusver-
bundes Rennsteig-Saaleland mit
Sitz im Landratsamt in Schleiz. In
der Testphase müssen die Nutzer
wahrscheinlich einen Euro als
Pfand einwerfen.Nachder Testpha-
se soll dieser Betrag als Servicege-

bühr wie am Parkscheinautomaten
einbehalten werden, egal wie lang
der Akku geladen wurde. Ein ver-
brauchsgenauer Stromverkauf wer-
de nicht erfolgen.
Die Anschaffung der inklusive

Montage 1880 Euro teuren Lade-
säulen sollen zu 75 Prozent entwe-
der über die Europäische Union zur
Verbesserung der Infrastruktur ge-
fördert werden oder über die Lea-
der-Aktionsgruppe Saale-Orla. Den
Eigenanteil von 25 Prozent sollen
die imTourismus aktivenMitglieder
der Pedelec-Arbeitsgruppe tragen.

Pro Ort
fünf bis zehn Ladesäulen
Nach jetzigen Planungen des Tou-
rismusverbundes sind jeweils zehn
Ladesäulen am Drehkreuz Blan-
kenstein, an der Ardesia-Therme in
Bad Lobenstein, an der Marina
Saalburg sowie amRadweg beiGrä-
fenwarth geplant, jeweils fünf am

Saaleradweg an der Wanderblume
Harra, am Schloss Burgk, am Info-
punkt in Plothen, Campingplatz
Drognitz, anderFahrgastschifffahrt
Hohenwarte, am Museum 642 in
Pößneck, am Saaleradweg in Saal-
feld, am Parkplatz des Wasserkraft-
museumsZiegenrück, amGasthaus
Linkenmühle und in Döblitz bei
Triptis. Über die Förderung der Lea-
der-Arbeitsgruppe sind jeweils zehn
Ladesäulen an der Mutter-Vater-
Kind-Kurklinik in Ziegenrück, im
Saalthal Alter und am Aparthotel
Wurzbach geplant, je fünf anderAl-
ten Försterei inKnau, demAltvater-
turm in Lehesten, am Deutsch-
DeutschenMuseuminMödlareuth,
im Zentrum von Tanna, am Park-
platz unterhalb von Burg Ranis, an
der Gaststätte in Altenbeuten, am
Museum in Reitzengeschwenda,
demNaturparkhaus in Leutenberg,
dem Hotel Luginsland in Schleiz,
am Europäischen Radfernweg vor

der Villa Novalis inHirschberg und
am Saale-Orla-Radweg in Krölpa.
Ob ab 2021 insgesamt 175 Lade-

säulen wie geplant errichtet wer-
den, hängt von denErgebnissen der
Testphase ab. Die Partner müssen
bis 13.März schriftlich zusagen, da-
mit der Tourismusverbund Ende
März 2020 die Förderung beantra-
genkann, soGeschäftsführerinMit-
sching. Voraussetzung für die För-
derung sei, dass die Ladesäulen zu
mindestens 50 Prozent touristisch
genutzt werden.
Hannes Neupert, Pedelecexperte

des Testvereins ExtraEnergy aus
Tanna, begrüßt die Ladesäulen-Ini-
tiative. „Es gibt sieben Akkumodel-
le. Die Ladezeiten betragen zwi-
schen 45 Minuten und zwei Stun-
den.DieE-Bike-Fahrerhaben inder
Regel einen passenden Adapter da-
bei, bei Bedarf auch einen Mehr-
fachstecker fürweitere Pedelecs der
Familie“, sagte er.

Der Tourismusverbund Rennsteig-Saaleland errichtet demnächst in Gräfenwarth und Saalburg testweise Ladesäulen
für Pedelecs. Künftg kommen sie an 28 touristisch wichtige Orte der Region FOTO: E. ZIEGLER METALLBEARBEITUNG GMBH




